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Die Mitglieder der KAB werden zu 
einem späteren Zeitpunkt genauer 
orientiert. Vorstand der KAB

Fastenzeit

Am Aschermittwoch beginnt die 40- 
tägige Fasten- und Besinnungszeit. 
Zeit zu erkennen und zu bekennen?

Ein umgekehrtes Schuldbekenntnis
Gibt es nicht manchmal andere Sün-
den zu bekennen, als die, welche 
wir Menschen aufgeschwätzt haben? 
Christus, ich bekenne vor dir, dass ich 
keinen Glauben an meine Möglich-
keiten gehabt habe. Dass ich in Ge-
danken, Worten und Taten Verach-
tung für mich und mein Können ge-
zeigt habe. 
Ich habe mich selbst nicht gleichviel 
geliebt wie die anderen, nicht meine 
Talente, nicht meine Art zu sein. 
Ich habe andere mein Leben steuern 
lassen. 
Ich habe mich verachten und miss-
handeln lassen. 
Ich habe mehr auf das Urteil anderer 
vertraut als auf mein eigenes. 
Und habe zugelassen, dass Menschen 
gleichgültig und bösartig mir gegen-
über gewesen sind, ohne ihnen Ein-
halt zu gebieten.
Ich bekenne, dass ich mich nicht im 
Masse meiner Fähigkeiten entwickelt 
habe, dass ich feige gewesen bin, um 
in einer gerechten Sache Streit zu wa-
gen, dass ich mich gewunden habe, 
um Auseinandersetzungen zu vermei-
den.
Ich bekenne, dass ich nicht gewagt 
habe zu zeigen, wie tüchtig ich bin, 
nicht gewagt habe, so tüchtig zu sein, 
wie ich wirklich sein kann.
Gott, unser Vater und Schöpfer, 
Jesus, unser Bruder und Erlöser, 
Geist, unsere Mutter und Trösterin,
vergib mir meine Selbstverachtung, 
richte mich auf, 
gib mir Glauben an mich selbst und 
an die Liebe zurück.

Heidi Rosenstock/Hanna Köhler

Sonntag, 14. Februar
6. Sonntag im Jahreskreis
09.30 Eucharistiefeier
Opfer: Caritas-Fonds Urschweiz

Mittwoch, 17. Februar
Aschermittwoch
09.00 Eucharistiefeier
Austeilung des Aschenkreuzes

Sonntag, 21. Februar 
1. Fastensonntag
09.30 Eucharistiefeier
Opfer: Don Bosco 

Jugendhilfe Weltweit

Dreissigster

Sonntag, 14. Februar, 09.30 Uhr
Dreissigster für Arnold Gasser-
Bitterli, Wagner Neldi

Stiftmessen

Sonntag, 14. Februar, 09.30 Uhr
Stiftmesse für Peter Bacher-Buchli 
und Familie

Sonntag, 21. Februar, 09.30 Uhr
Stiftmessen für Josef und Gertrud  
Amgarten-Gasser und Kinder, Ey,  
Brünigstrasse; Anna Halter, Spenders,  
Obsee; Josef und Martha Schall-
berger-Ming, Mülibach

Hausjahrzeit

Sonntag, 21. Februar, 09.30 Uhr
Hausjahrzeit der Familien Britschgi,  
Josibäschels und Belles, und der  
Familien Amgarten, Sigrists

Pfarrei aktuell

KAB-Generalversammlung

Die ursprünglich vorgesehene GV der 
KAB (21. Februar) ist abgesagt. Die 
derzeitigen Bestimmungen erlauben 
keine Veranstaltungen. 

Sonntag, 14. Februar
6. Sonntag im Jahreskreis
11.00 Eucharistiefeier (intern)

Freitag, 19. Februar
17.00 Wort-Gottes-Feier mit Kom-

munionspendung (intern)

Sonntag, 21. Februar
1. Fastensonntag
11.00 Eucharistiefeier (intern)

Freitag, 26. Februar 
17.00 Rosenkranzgebet (intern)
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Samstag, 13. Februar
6. Sonntag im Jahreskreis
18.00 Eucharistiefeier
Opfer: Caritas-Fonds Urschweiz

Samstag, 20. Februar
1. Fastensonntag
18.00 Eucharistiefeier
Opfer: Don Bosco 

Jugendhilfe Weltweit

Gottesdienste

Kaplanei Bürglen

Impressionen Lichtmess/Blasiussegen/Titularfest FMG

Hungertuch 2021

In diesen Tagen haben Sie Unterlagen des Fastenopfers erhalten. Fastenzeit 
oder Passionszeit – der Zeitraum vor Ostern, um innezuhalten und auf-
merksamer zu werden für Mitmenschen, Mitgeschöpfe und die Schöpfung. 
Die diesjährige Aktion des Fastenopfers steht unter dem Motto «Klimage-
rechtigkeit für die Bewahrung der Schöpfung». Die Corona-Krise hat ein-
drücklich gezeigt, wie schnell das Fundament der Gesellschaft oder das, 
was wir dafür hielten, ins Wanken gerät. Dabei zeigt sich unsere eigene Ver-
letzlichkeit. Gerne geht vergessen, dass die Verwundbarkeit von Natur und 
Mensch in gegenseitiger Abhängigkeit steht und eine intakte Schöpfung die 
Voraussetzung für gesundes Leben ist. Die Ökumenische Kampagne von 
Fastenopfer und Brot für alle wird in den nächsten Wochen – leider einge-
schränkt – das Leben in unserer Pfarrei mitbestimmen. Das Programm über 
die Fasten- und Osterzeit können Sie dem jeweiligen Pfarreiblatt entnehmen.
Das ursprünglich vorgesehene Fastenessen (14. März) kann nicht stattfin-
den. Dafür werden wir in unserer Pfarrei Fastensuppen-Päckli verkaufen 
unter dem Motto «Fascht ä Suppä». Der Erlös kommt dem Fastenopferpro-
jekt zugute. Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Fastenzeit.


